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Wenn im Herbst die Blätter fallen, blicken
Verleger, Redaktionen und die Werbewirtschaft
auf die neusten Leserzahlen der Zeitungen und
Zeitschriften. Es ist die AG für Werbemedien-
forschung, ein von den Verlegern gemeinsam
geführtes Forschungsinstitut, welche jedes Jahr
ihre MACH-Basic-Studie vorlegt. So viel lässt
sich heuer vorweg sagen: Die Schweiz ist und
bleibt ein Presseland mit einer sehr grossen
Zahl an Zeitschriften und Zeitungen.

Wer hat an Leserschaft gewonnen, wer hat verloren? Die Gret-
chenfrage lässt sich gerade diesmal nicht beantworten, denn die
Befragungsmethode wurde geändert. Bisher wurde gefragt, wie
viele Ausgaben eines Titels ein Leser oder eine Leserin «nor-
malerweise» lese oder durchblättere. Neu will man wissen, wel-
che Titel jemand «gestern» gelesen oder durchgeblättert habe.

Gefragt wird also nicht mehr nach den Gewohnheiten,
sondern nach der tatsächlichen Nutzung eines be-
stimmten Titels.

Und das sind die ausgewiesenen Werte für die Zeitlupe: Bei
einer Reichweite von 2,7 Prozent wird eine Ausgabe unserer
Zeitschrift im Durchschnitt von 110000 Personen gelesen oder
durchgeblättert, und zwar von rund 68000 Frauen und 42000
Männern. Fast drei Viertel unserer Leserschaft zählen 55 Jahre
und mehr, rund ein Siebentel ist zwischen 35 und 54 Jahre alt.
Beim weitesten Leserkreis (dazu zählen alle Personen, die
während der letzten sechs Monate mindestens einmal unseren
Titel gelesen haben) erreicht die Zeitlupe sogar 218000 Perso-

nen. Das sind ganz anständige Werte, aber sie können uns noch
nicht glücklich machen. Deshalb läuft gegenwärtig eine Er-
neuerung von Inhalt und Gestaltung der ganzen Zeitschrift.

Was Sie diesmal in der Zeitlupejfinden: Das Schwerpunktthema:
zu Sterbehilfe und Sterbebeglei-
tung, das grosse Interview mit der
Drehbuchautorin und Filmregis-
seurin Katja Früh («Lüthi &
Blanc»), das Dafür und Dagegen Isabelle von Siebenthal als

zu einem früheren AHV-Alter Catherine Lüthi-Bianc.

von Schwerarbeitern, die neue
Rubrik mit CD-Tipps, gute Ratschläge zur Wohnungsgestaltung
und die staunenswerte Ausstellung über Leonardo da Vinci.

Das Zeitschriftenpapier hat massiv aufgeschlagen. Das zwingt
uns leider zu einer - bescheidenen - Anpassung des Abonne-
mentspreises um 3 Franken auf 35 Franken im Jahr. Ein Café
crème kostet heute 3.50 Franken und eine Stange Bier 3,20
Franken. Die Zeitlupe bleibt eine sehr preisgünstige Zeitschrift.
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